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Newsletter November 2009 

 Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir freuen uns, Ihnen den aktuellen Newsletter für den November präsentieren zu 
können. 
  
- Prof. Dr. iur. Gerhard Walter neuer Dekan der Rechtswissenschaftlichen Fakultät     
der UFL 
 
- Symposium „Aktuelles zum Internationalen Zivilprozessrecht 
inklusiveSchiedsgerichtsbarkeit“ am 27. November in der Musikschule in Triesen 
 
- Neue rechtswissenschaftliche Studien ab dem Herbst 2010 an der UFL  

Mit den besten Grüssen 

  

Ihr Team der UFL 

 

 

> Prof. Dr. iur. Gerhard Walter zum neuen Dekan bestellt  

Nach Beschluss des Universitätsrates der UFL wurde der 

internationale Rechtsexperte und ehemalige Prorektor der 

Universität Bern, Prof. Gerhard Walter zum neuen Dekan 

der Rechtswissenschaftlichen Fakultät bestellt. Prof. 

Gerhard Walter studierte an den Universitäten Tübingen 

und Berlin und habilitierte sich 1978 an der juristischen 

Fakultät der Universität Tübingen. Bereits ein Jahr später 

wurde Gerhard Walter zum Professor an der Universität Konstanz ernannt, wo er 

auch das Amt eines Dekans der juristischen Fakultät bekleidete. 1987 erfolgte der 

Ruf an die Universität Bern, wo Gerhard Walter Ordinarius für Zivilprozessrecht und 

Privatrecht war. Neben dem wissenschaftlichen Bereich und der Lehre hatte Prof. 

Walter an der Universität Bern auch das Amt eines Dekans der Rechts- und 

Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät und das eines Prorektors inne. Neben seinen 

zahlreichen wissenschaftlichen Beiträgen und leitenden Funktionen in internationalen 

Fachgesellschaften ist Prof. Walter auch Präsident der Disziplinarkammer für 

Dopingfälle des Schweizerischen Olympischen Verbandes. Die UFL wünscht Prof. 

Walter für seine Tätigkeit als Dekan und Studiengangsleiter viel Erfolg. 
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> Symposium "Internationales Zivilprozessrecht" am 27. November 

 

Unter der fachlichen Leitung von Dekan Prof. Gerhard Walter veranstaltet die UFL 

am 27. November im Festsaal der Liechtensteinischen Musikschule in Triesen das 

Symposium „Aktuelles zum Internationalen Zivilprozessrecht inkl. 

Schiedsgerichtsbarkeit“. International ausgewiesene Fachexperten aus 

Liechtenstein, Deutschland, Österreich und der Schweiz präsentieren und 

diskutieren verschiedene aktuelle Themen eines der sich am dynamischsten 

entwickelnden Rechtsgebiete. Als Ehrengast wird die liechtensteinische 

Justizministerin Dr. Aurelia Frick die Begrüssungsworte sprechen. 

Die UFL lädt alle Interessierten sehr herzlich zu dieser Veranstaltung ein. 

 

> Neue rechtswissenschaftliche Studien an der UFL ab Herbst 2010 
 
Im Herbst 2010 starten an der Rechtswissenschaftlichen Fakultät an der UFL 

zwei neue Studiengänge: 

 

 Das Executive-Masterstudium Internationales Zivilprozessrecht und 

Schiedsgerichtsbarkeit (LL.M.) wurde von Prof. Walter konzipiert und vom 

wissenschaftlichen Beirat Rechtswissenschaften in der aktuellen Form beschlossen. 

Das berufsbegleitende, dreisemestrige Studium ist modular aufgebaut und richtet 

sich an Absolventen juristischer und wirtschaftlicher Studien an Universitäten und 

Fachhochschulen, die eine rechtliche Spezialisierung im Bereich Prozessführung 

und Schiedsgerichtsbarkeit (Litigation und Arbitration) anstreben. Die 

Studiengangsleitung obliegt Prof. Walter.  

 Das Curriculum für das neue Promotionsstudium Dr.iur. wurde basierend 

auf den bis dato gesammelten Erfahrungswerten den aktuellen internationalen 

Rahmenbedingungen im Bereich berufsbegleitender Promotionsstudien angepasst. 

Das neue Promotionsstudium wurde vom wissenschaftlichen Beirat 

Rechtswissenschaften der UFL erstellt und von Prof. Walter ausgearbeitet.  

Der curriculare Anteil im Promotionsstudium wird dabei speziell auf die Bedürfnisse 

berufstätiger Studierender eingehen, die bereits ein juristisches universitäres 

Masterstudium abgeschlossen haben oder einen gleichwertigen anderen juristischen 

Hochschulabschluss nachweisen können. Das mindestens sechssemestrige 

Promotionsstudium dient neben der Erarbeitung einer Dissertation als selbständiger 

Beitrag zur Forschung der Vermittlung von Kompetenzen für eine Tätigkeit in 

Forschung und Lehre.   

Nähere Informationen über das Promotionsstudium Dr.iur. sind ab Dezember über 

die Homepage der UFL (http://www.ufl.li/go/studium/) erhältlich. 

 

<<<>>> 
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